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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des parlements cantonaux

Mit der 2011 revidierten Kantonsverfassung war die Sitzzahl für den Grossen Rat des
Kantons Appenzell Innerrhoden auf 50 Mitglieder fixiert worden. Bei den Wahlen 2011
hatten aufgrund der alten Berechnung noch 49 Sitze besetzt werden müssen. Die
bisherige Berechnung – ein Sitz pro 300 Einwohner eines der sechs Bezirke – wurde
zugunsten dieser Regelung aufgegeben. Jeder Bezirk soll aber mindestens vier Sitze
haben. Damit kam es für die  Parlamentswahlen Appenzell Innerrhoden 2015 zu
leichten Verschiebungen der Anzahl zu wählenden Mandate der verschiedenen Bezirke.
Rüte (neu 11 Mandate) und Schwende (neu 7 Mandate) gewannen je einen Sitz dazu und
Gonten (neu 4 Mandate) verlor einen. Für die restlichen drei Bezirke (Appenzell: 18;
Schlatt-Haslen: 4; Oberegg: 6) blieb die Sitzzahl unverändert.

Die Wahl der Vertreterinnen und Vertreter findet mit Ausnahme des Bezirkes Oberegg
an Bezirksgemeinden mit offenem Handmehr statt. In der Regel werden dort die
Bisherigen bestätigt. Da das Parlament des Ostschweizer Halbkantons keine Fraktionen
kennt, wird die Zugehörigkeit der Grossrätinnen und Grossräte zu Parteien nicht
ausgewiesen. Der Wettbewerb unter neuen Kandidierenden findet deshalb in der Regel
zwischen Interessengruppen aus Bauern-, Gewerbe- und Arbeitnehmerkreisen statt,
wobei der Gewerbeverband bei den Wahlen 2015 die Oberhand behielt. Wie wenig
konfliktuell die Wahlen in Appenzell Innerrhoden sind, zeigt etwa der Umstand, dass im
Bezirk Schlatt-Haslen stille Wahlen stattfanden und in Gonten ein Kampf um die durch
den Mandatsverlust reduzierte Sitzzahl durch einen Rücktritt verhindert wurde.
Allerdings musste in Oberegg ein zweiter Urnengang eingeplant werden, weil eine der
zwei neuen Kandidatinnen das absolute Mehr um zwei Stimmen verpasst hatte. Die
einzig in Oberegg ausgewiesene Stimmbeteiligung von 27.9 Prozent lässt sich vermutlich
durch den geringen Wettbewerb erklären. Mit den insgesamt acht neuen Mitgliedern
stieg die Zahl der von Frauen besetzten Sitze im Parlament von 11 auf 14 an. 1
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